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Von Benedikt lernen

Die in diesem Sammelband zusammengestellten Aufsätze und Kommen-
tare zeigen, dass wir es bei der Benediktsregel nicht mit einer weltabge-
wandten, auf reine Innerlichkeit bedachten Spiritualität zu tun haben.
Die Regel antwortet vielmehr auf handfeste Lebensfragen – zum Bei-
spiel: Wie sollen wir unser Dasein Tag für Tag gestalten und ordnen? Wie 
mit anderen umgehen? Wie mit Dingen, die uns anvertraut sind? Was 
heißt: Verantwortung wahrnehmen? Worauf kommt es  an bei Führung 
und Leitung? Auf welche Werte kann man sein Leben bauen?
Auch wenn hier nur einige Kapitel der Regel zur Sprache kommen, so 
handelt es sich bei diesen doch um charakteristische Teile des Werkes, 
die etwas aufleuchten lassen von der Größe und Weisheit Benedikts, die 
uns auch heute noch anzusprechen vermag. 
Auch wir leben ja in einer Zeit, die durch zunehmende Orientierungs- 
und Richtungslosigkeit geprägt ist. Bewährte Wegweisung ist da mehr als 
willkommen. Wie Benedikts Zeitgenossen sind wir eingeladen, für unser 
eigenes Dasein, aber auch für die Kultur unseres Zusammenlebens, aus 
dem Reichtum dieses Textes zu schöpfen.
Amos Schmidt, Dr. theol., geb. 1950, Studium der Theologie, Germanistik 
und Philosophie an der Universität Trier. 
Tätigkeiten als Gymnasiallehrer, insbes. für Religion, als wissenschaftli-
cher Assistent im Fach Neuere Philosophie an der Theologischen Fakul-
tät Trier und als Alten- und Krankenseelsorger in einem Seniorenheim. 
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VORWORT 

 

Dieser Sammelband enthält in loser Folge eine Reihe von Kommentaren und Aufsätzen 
zur Benediktsregel, die in verschiedenen monastischen Zeitschriften publiziert wurden. Auch 
wenn hier nur einige Kapitel der Regel zur Sprache kommen, so handelt es sich hier doch um 
charakteristische Teile des Werkes, deren Erläuterung zwei Dinge deutlich macht. Erstens: 
die einzelnen Aussagen und Weisungen der Regel sind nicht lediglich zweckdienliche 
Regelungen; sie wurzeln vielmehr in einer einheitlichen Gesamtsicht des menschlichen 
Daseins und der christlichen Berufung, die durch und durch human und religiös bestimmt ist. 
Zweitens: Die Regel ist nicht nur ein Dokument von historischem Wert, das uns das 
Mönchtum des frühen 6. Jahrhunderts nahebringt, sondern ein Text von überzeitlicher 
Weisheit und spiritueller Tiefe, der auch auf unsere eigenen Lebensfragen eingeht: Wie kann 
das aussehen - Gott suchen und stützende Gemeinschaft praktizieren? 

Dieses Buch verfolgt kein akademisches Interesse. Es ist auch nicht nur für Nonnen und 
Mönche geschrieben. Es wendet sich einfach - um es mit Benedikts eigenen Worten zu sagen 
- in erster Linie an Menschen, für die er seine Regel geschrieben hat – an Menschen, "die 
wahrhaft Gott suchen" und nach Impulsen Ausschau halten, wie sie als einzelne und in 
Gemeinschaft "unter Führung des Evangeliums" leben können. 

Dafür, dass die Arbeit über mehrere Jahre entstehen konnte, gebührt Prof. Dr. Anselm 
W. Müller besonderer Dank, dessen sprachliche und inhaltliche Verbesserung einiger Texte 
wesentlich zur jetzigen Gestalt beigetragen hat. Mein Dank gilt auch all den Menschen, die 
in meinem Leben einen wichtigen Platz einnehmen: Prof. Dr. Michael Embach, Dr. med. 
Christian Frössler, Dr. Hermann Josef Gross, Usha Hamm, Detlev Hein, Achim Hendrix, 
Marlies und Frieder Lütticken, Ulla und Walter Henning sowie Prof. Dr. Hermann Kleber. 

Für die Aufnahme des Buches in das Verlagsprogramm des Shaker Verlags und für die 
umsichtige Betreuung der Drucklegung danke ich der Lektorin des Shaker Verlags, Frau 
Heike Jansen. 

Danken möchte ich auch Dr. Ulrich Graf von Plettenberg, dem Generalvikar des 
Bistums Trier und Abt Michael Reepen OSB, dem Abt der Abtei Münsterschwarzach, die 
zur Senkung der Druckkosten beigetragen haben.  Von Herzen danke ich auch der 
Salzburger Äbtekonferenz, stellvertretend Herrn Erzabt Korbinian Birnbacher OSB und 
Herrn Abt Theodor Hausmann OSB, für die Gewährung eines hochherzigen Zuschusses, so 
dass ich die Publikation der vorliegenden Arbeit ohne finanzielle Sorgen auf den Weg 
bringen konnte.   

Widmen möchte ich dieses Buch meiner Frau Judith Peters, die den vorliegenden  Band  
in eine publizierbare Form brachte und der ich ohnehin viel verdanke. 

 

Wiltingen, im Oktober 2021                                                                                Amos Schmidt 


